Reglement Solarboote
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1. Allgemeines

1.1 Vorrunden des Solarboot-Wettbewerbs

1.11 TeilnehmerInnen
An dem Wettbewerb, der am 11. September 05 in Stade in seine Endphase tritt, nehmen sowohl GrundschülerInnen als auch Kinder aus den Jugendzentren bis 12 Jahre in getrennten Ausscheidungen teil.

Es ist vorgesehen, dass innerhalb teilnehmender

Schulklassen bzw. Jugendzentren mehrere Solarboote gebaut werden. Ein Boot wird von einem Team aus 2-3 Schülerinnen und Schülern/Jugendlichen gebaut, im Wettbewerb betreut und gefahren.
1.12 Ein Team darf nur mit einem Boot am Stader Solar Cup teilnehmen. 
Die am Wettbewerb im Endlauf teilnehmenden Boote sollten in lokalen Vorläufen nach dem Ausscheidungsprinzip ermittelt werden. Die maximale Anzahl der am Endlauf teilnehmenden Solarboote richtet sich nach der Anzahl der teilnehmenden Schulklassen bzw. Jugendzentren und wird nach Anmeldeschluss bekannt gegeben.

1.2 Technische Voraussetzungen

1.2.1 Antrieb

Alle Solarboote werden mit den gleichen Antriebskomponenten ausgestattet. Sie

bestehen aus Motor, Luftpropeller, Solarmodul und Motor-Halterung. (Nähere
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Informationen zu Bezugsquellen siehe Anmeldung)

1.2.2 Rumpf

Der Rumpf der Solarboote wird durch die Schülerinnen und Schüler nach eigenen

Entwürfen und Versuchen konstruiert und gefertigt. Die Grundfläche der Boote darf die äußeren Abmessungen eines DIN A4-Blattes nicht überschreiten. Die genaue Ausgestal-tung bestimmen die Teammitglieder.

1.3 Bewertung

In die Wertung für das jeweilige Team gehen drei Beiträge ein:

1. Die in den Wettfahrten erbrachte Fahrleistung mit einem Anteil von 50 %.

2. Die Bewertung des Designs und der Konstruktion des jeweiligen Solarboots

mit einem Anteil von 20 %.

3. Die Bewertung der Dokumentation und der Bilder mit einem Anteil von 30 %.

2. Wettfahrt im Rahmen des Stader Solar Cups

2.1 Startgruppen

Die Solarboote absolvieren die Wettfahrt in Startgruppen von jeweils fünf Teams,

entsprechend 5 Booten. Diese starten jeweils gemeinsam zu den Wertungsläufen

(vgl. 2.2). Die Einteilung der Startgruppen erfolgt durch die Wettbewerbsleitung.

2.2 Durchführung der Wettfahrt, Hilfestellung

Die Wettfahrt erfolgt auf einem rechteckigen Wasserbecken mit den ungefähren

Abmessungen 4 m x 10 m. Dieses wird von den Solarbooten auf einem Zick-Zack-

Kurs befahren. Dieser Kurs besteht aus drei Teilstrecken zu je etwa 5 m Länge.

Abhängig von der Wetterlage am Wettbewerbstag finden bis zu drei Wertungsläufe

statt. Über die Anzahl der Wertungsläufe entscheidet die Wettbewerbsleitung.

Während der Wettfahrt dürfen die Team-Mitglieder der aktuell teilnehmenden

Solarboote mit Hilfe reflektierender Spiegel zusätzliches Sonnenlicht auf ihre Boote lenken.

Jedes Boot darf zum Kurswechsel jeweils am Ende einer Teilstrecke einmal auf den

neuen Kurs ausgerichtet werden. Eine Teilstrecke ist dann absolviert, wenn das

Solarboot die Beckenwand am Ende der Teilstrecke berührt hat. Darüber hinaus ist

nach dem Start eines Wertungslaufes keine Hilfe zulässig. Die Zeit, die die

Solarboote zum Befahren der Wettbewerbsstrecke benötigen, wird gemessen und

geht in die Gesamtwertung für das jeweilige Team ein.
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3. Dokumentation

Jedes Team erstellt eine Dokumentation, in der es in

Wort und Bild die Entwicklung, sowie Funktionsweise, Bau, Erprobung und die eigenen Erfahrungen mit dem Solarboot präsentiert. Die Dokumentation sollte den Umfang von einem Blatt DIN A3 haben und muss der Wettbewerbsleitung am Tag des Wettbewerbs zugänglich sein.

4. Bilder

Jedes Team erstellt zwei Bilder zum Thema "Sonne ist Leben". Diese Bilder sollen

jeweils das Format DIN A3 haben. Sie müssen der Wettbewerbsleitung am Tag des

Wettbewerbs zugänglich sein. 

ANMELDUNG an p-wortmann@t-online.de

Informationen über den Hessen Solar Cup gibt es unter 

www.uni-kassel/hessen-solarcup.de
